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Langjährige Ratsmitglieder und Ortsvorsteher
wurden geehrt

Wie immer gilt es auch nach den
aktuellen Kommunalwahlen, sich
von einigen prägenden Gesich-
tern der Lautrer Kommunalpoli-
tik zu verabschieden, die nun aus
ihrem Amt ausgeschieden sind.
Oberbürgermeisterin Beate Kim-
mel hatte dazu am Freitagabend
letzter Woche ins Casimirschloss
eingeladen, wo sie insgesamt 23
Personen für ihr Engagement in
Stadt- oder Ortsbeirat ehrte.

„Es ist ein Moment des Danks und
der Anerkennung, aber auch des Ab-
schieds von zum Teil langjährigen
Weggefährten, die sich viele Jahre für
das Wohl unserer Stadt und der Bür-
gerinnen und Bürger eingesetzt ha-
ben. Sie haben mit großem Engage-
ment und viel Verantwortungsbe-
wusstsein daran mitgewirkt, unsere
Stadt weiterzuentwickeln und gut für
die Zukunft aufzustellen“, so Kimmel.
Sein Mandat gut auszuüben und sei-
nen Ansprüchen gerecht zu werden,
erfordere viel Einsatz – mehr als die
Öffentlichkeit manchmal denke. Denn
es gehe ja nicht nur um die Teilnahme
und Mitwirkung an Sitzungen und öf-
fentlichen Veranstaltungen, sondern
zum Teil auch um das Durcharbeiten
von oft sehr komplexen Sachverhal-
ten und Beschlussvorlagen. „Dafür
möchte ich Ihnen ganz herzlich dan-
ken, ganz persönlich sowie auch im
Namen des Stadtvorstands und der
Bürgerschaft. Es verdient Respekt, es
verdient Anerkennung, viel von dem
eigenen Elan, viel von der eigenen Zeit
und Kraft aufzuwenden, um bürger-
schaftlich und ehrenamtlich tätig zu

sein.“
Das Stadtoberhaupt blickte auf ei-

nige der großen Themen und Ent-
scheidungen der vergangenen Wahl-
zeit zurück, die Neue Stadtmitte etwa,
die Vermarktung des Pfaff-Areals
oder – „unser ewiger Dauerbrenner“ –
der Haushalt der Stadt sowie das „To-
huwabohu“ der Corona-Zeit mit hybri-
den Sitzungen in Frucht- und Burgher-
renhalle. „Besonders gefreut habe ich
mich zum Beispiel über den einstim-
migen Beschluss zur Freilegung der

OB Kimmel bedankt sich für jahrelanges Wirken im Dienste der Demokratie

Lauter auf der Wiese vor dem Pfalz-
theater. Dieser Beschluss war ein
Meilenstein für Kaiserslautern und da-
ran waren Sie alle maßgeblich und mit
viel Herzblut beteiligt“, so Kimmel.
„Für die konstruktive Zusammenar-
beit – gerade in den vergangenen Mo-
naten – möchte ich mich sehr herzlich
bedanken. Es ist uns gemeinsam gut
gelungen, fokussiert und zielgerichtet
zu arbeiten.“

Die scheidenden Ratsmitglieder
und Ortsvorsteher wurden für ihr teil-

weise jahrzehntelanges ehrenamtli-
ches Wirken ausgezeichnet. 16 Rats-
mitglieder, wovon zehn anwesend wa-
ren, und Ortsvorsteherin Christina
Kadel (Einsiedlerhof) erhielten die Eh-
renamtsmedaille der Stadt. „Mit die-
ser Auszeichnung würdigen wir Ihren
persönlichen Einsatz für das Gemein-
wohl und Ihr bürgerschaftliches Enga-
gement für die Stadt Kaiserslautern“,
erläuterte die Oberbürgermeisterin.

Für eine mindestens 20 Jahre oder
länger währende ehrenamtliche Tätig-

keit für die Stadt Kaiserslautern beka-
men Stadtratsmitglied Eva Lenz und
Ortsvorsteher Fritz Henrich (Erlen-
bach) das „Älteste Stadtsiegel“ verlie-
hen, ebenso die beiden nicht anwe-
senden Ortsvorsteher Alexander
Rothmann (Hohenecken) und Gerd
Hach (Siegelbach).

Auf über 30 Jahre Tätigkeit können
Ratsmitglied Gabriele Wollenweber
und der scheidende Ortsvorsteher
Mölschbachs Jörg Walter zurückbli-
cken, wofür sie aus den Händen der
Oberbürgermeisterin das Barbaros-
sasiegel verliehen bekamen. Kimmel:
„Zwei außergewöhnliche Persönlich-
keiten, die sich über drei Jahrzehnte
lang mit Herz und Verstand für unsere
Stadt eingesetzt haben.“

Wollenwebers Arbeit in den Gremi-
en sei, so die Rathauschefin in ihrer
Laudatio, stets geprägt gewesen von
ihrem unermüdlichen Einsatz für die
Gemeinschaft und dem Wunsch, die
Stadt nach vorne zu bringen. „Ob in
schwierigen Haushaltsfragen, bei
städtebaulichen Projekten oder in der
Förderung der Bildungslandschaft:
Sie waren immer top vorbereitet und
haben mit Sachverstand und Weit-
sicht argumentiert.“ Jörg Walter zollte
sie höchsten Respekt „für seine Hin-
gabe und sein Engagement“ für
Mölschbach. „Du hast dich stets dafür
eingesetzt, dass Mölschbach trotz
seiner Nähe zur Stadt Kaiserslautern
seinen einzigartigen dörflichen Cha-
rakter bewahrt. Deine Initiativen zur
Förderung der Nahversorgung und zur
Stärkung der Dorfgemeinschaft sind
nur einige Beispiele für dein unermüd-
liches Wirken.“ |ps

Haushalt 2025 voraussichtlich mit deutlichem Fehlbetrag

Knapp 47,8 Millionen Euro Fehlbetrag
im Ergebnishaushalt und rund 34,5
Millionen Euro Fehlbetrag im Finanz-
haushalt: Das sind die bedrückenden
Zahlen zum Haushalt 2025, die Ober-
bürgermeisterin Beate Kimmel am 8.
Juli dem Stadtrat vorlegte. Wie üblich
brachte das Stadtoberhaupt vor der
Sommerpause die Haushaltssatzung
und den Haushaltsplan des kommen-
den Jahres in den Stadtrat ein, der
dann im September im Haupt- und Fi-
nanzausschuss über das Zahlenwerk
beraten wird.

„Unter Beachtung der derzeitigen
Rahmenbedingungen, in rechtlicher,
wirtschaftlicher und volkswirtschaft-
licher Sicht, ist es uns nicht gelungen,
einen Haushaltsausgleich darzustel-
len“, fasste Kimmel direkt zu Beginn
ihrer Ausführungen die missliche Lage
zusammen. Diese Entwicklung sei be-
reits mit den Plandaten des Haus-
haltsjahres 2024 erkennbar gewesen.
Schon im Februar habe man damit be-
gonnen, die Plandaten für den Haus-
halt 2025 einzustellen, Oberziel des
Aufstellungsverfahrens sei dabei das
Gebot des Haushaltsausgleichs zur
Sicherstellung der stetigen Aufgaben-
erfüllung gewesen.

„Trotz klarer Vorgaben und wieder-
holter Aufforderung an die Verant-
wortlichen in der Verwaltung, trotz
Beachtung der Grundsätze der Spar-
samkeit und Wirtschaftlichkeit und
obwohl keine neuen Aufgaben, freiwil-
lige Leistungen oder ein angemesse-
ner Personalmehrbedarf abgebildet
wurden, beläuft sich das geplante De-
fizit im Haushaltsplan 2025 auf einen
Fehlbetrag im Ergebnishaushalt von
47.788.680 Euro und im Finanzhaus-
halt auf einen Fehlbetrag in Höhe von
34.501.210 Euro. Der Haushalt ist so-
mit grundsätzlich nicht genehmi-
gungsfähig.“ Beide Fehlbeträge wer-
den sich nach aktuellen Kalkulationen
in den Folgejahren weiter erhöhen, im

OB Beate Kimmel bringt Satzung und Plan in den Stadtrat ein

Jahr 2028 voraussichtlich auf 60,9
Millionen beziehungsweise 55,4 Mil-
lionen Euro.

Wie Kimmel eindrücklich darstellte,
ist die Höhe der Fehlbeträge weniger
den geringer werdenden Erträgen –
diese steigen voraussichtlich sogar
um neun Millionen Euro gegenüber
2024 –, sondern den massiv steigen-
den Aufwendungen geschuldet. „Die
Aufwendungen brechen uns das Ge-
nick“, verwendete die Oberbürger-
meisterin ein plastisches Bild zur Be-
schreibung der Situation. So steigen
die Aufwendungen der sozialen Siche-
rung, die allein rund ein Drittel der Ge-
samtaufwendungen ausmachen, um
25 Millionen Euro. Die Aufwendungen
im Personaletat steigen um 8,7 Millio-
nen Euro, bedingt durch Tarifsteige-
rungen.

Dabei enthält der Haushalt nur das
absolut Notwendige. Kimmel: „Im
Haushalt sind Zukunftsthemen wie
Energie-, Mobilitäts- und Wärmewen-
de, Digitalisierung, Ausbau der Kin-
derbetreuung oder bezahlbarer
Wohnraum nicht ansatzweise ausrei-
chend abgebildet.“ Dazu komme der
langjährige Investitionsstau im Hoch-
und Tiefbau von über 350 Millionen
Euro. Dass man diesen in den kom-

menden Jahren reduzieren kann, er-
scheint illusorisch. Das Stadtober-
haupt sicherte jedoch zu, alles zu tun,
um die Stadt ausreichend zu finanzie-
ren: „Wir werden bis zu den Etatbera-
tungen im September und bis zum Be-
schluss im November jede Stell-
schraube erneut drehen, die uns ein-
fällt.“ So werden höchstwahrschein-
lich einige teilweise bereits diskutier-
te Vorschläge wieder auf den Tisch
kommen wie die Einführung einer
Übernachtungssteuer und einer Ver-
packungssteuer, die Einführung einer
Gebühr für den Winterdienst, oder
eine Erhöhung des Hebesatzes der
Grundsteuer.

„Jede Ertragsoption ist zu überden-
ken“, zeigte sich Kimmel offen für Vor-
schläge aller Art, darunter auch etwa
Sonderausschüttungen städtischer
Beteiligungen. Die Finanzdezernentin
stellte ferner ein „Benchmarking“ mit
anderen Kommunen in Aussicht, um
einen besseren Vergleich der Einnah-
men- und Ausgabensituation zu ha-
ben. Klar sei aber, dass die Stadt
selbst bei größten Anstrengungen
nicht aus eigener Kraft den vom Land
geforderten Haushaltsausgleich er-
reichen könne. Sie erklärte im Ein-
klang mit den kommunalen Spitzen-

verbänden, dass es in der kommuna-
len Finanzausstattung so wie bisher
nicht weitergehen könne. „Wir brau-
chen auch mit Blick auf das geringe
Wirtschaftswachstum dauerhaft trag-
fähige Lösungen – sowohl zur Finan-
zierung der einzelnen staatlichen
Ebenen einschließlich der Kommunen
als auch der einzelnen Politikberei-
che“, zitierte Kimmel aus einer aktuel-
len Pressemitteilung.

Auch stellte sie etablierte Mecha-
nismen in der Finanzausstattung von
Kommunen in Frage, so etwa das be-
liebte Mittel der Förderprogramme.
„Durch verschiedene Förderprogram-
me wurden wir wiederholt in Aufga-
benfeldern tätig, die nicht der ur-
sprünglichen Planung einer Priorisie-
rung folgten. Wir werden diese Pro-
gramme – die jeweils auch mit einem
finanziellen und personellen Eigen-
mittelanteil verbunden sind – ver-
stärkt kritisch betrachten und künftig
gegebenenfalls auf Einzelmaßnah-
men verzichten müssen. Eigenanteile,
liegen sie auch nur bei zehn Prozent,
belasten in Summe den städtischen
Haushalt und schränken damit die
Handlungsfähigkeit ein.“ Auch forder-
te sie, „ernst zu machen“ mit dem Bü-
rokratieabbau, und ebenso die Einhal-
tung des Konnexitätsprinzips. Es kön-
ne nicht sein, dass der Gesetzgeber
die Kommunen mit immer mehr Auf-
gaben befrachte, ohne für finanzielle
Kompensation zu sorgen. „Konnexität
muss wieder maßgeblich werden!“

Trotz alledem zeigte sich das Stadt-
oberhaupt vage optimistisch und be-
richtete von einem Telefonat mit dem
neuen Ministerpräsidenten Alexander
Schweitzer, dem sie die Zusage ent-
nahm, sich des Themas anzunehmen.
Den Ratsmitgliedern sicherte sie
größtmögliche Transparenz zu. „Und
auch wenn es Ihnen jetzt unbewältig-
bar erscheint. Es wird weiter gehen.
Wir finden einen Weg“, so Kimmel. |ps

Gewerbeleitsysteme
wurden erneuert

Um dem Wildwuchs und Sammelsuri-
um von individuell gestalteten Firmen-
schildern im öffentlichen Verkehrs-
raum entgegenzuwirken, hat eine auf
Leit- und Infosysteme spezialisierte
Firma vergangene Woche im direkten
Umfeld der städtischen Gewerbege-
biete „Hertelsbrunnenring“ und „Im
Haderwald“ neue, einheitlich gestal-
tete Gewerbeleitsysteme aufgestellt.
Die neuen Gewerbeleitsysteme, die
mit entsprechenden Beschilderungen
auf die in den verschiedenen Gewer-
begebieten ansässigen Unternehmen
hinweisen, dienen als wichtige Orien-
tierungshilfe für Kundinnen und Kun-
den. Diese Neugestaltung geht auf
eine vom Referat Stadtentwicklung
vorgelegte Konzeption zurück, die
vom Bauausschuss im November
2023 beschlossen wurde.

In Abstimmung mit der Stadtver-
waltung wurden die neuen Leitsyste-
me gestaltet und errichtet. Sie erset-
zen die bestehenden, teilweise deut-
lich in die Jahre gekommenen Syste-
me. Ziel dieser Maßnahme ist es, die
Qualität des Ortsbildes zu erhöhen
und gleichzeitig einen Wiedererken-
nungswert zu schaffen.

Aktuell führt die Firma „Klimm“
eine entsprechende Akquise bei den
Gewerbetreibenden durch. „Durch
die einheitliche Gestaltung der Leit-
systeme können wir nicht nur das
Stadtbild erheblich aufwerten, son-
dern auch eine klare und ansprechen-
de Orientierung für die Öffentlichkeit
schaffen“, kommentiert Oberbürger-
meisterin Beate Kimmel die Neuge-
staltung. „Die Umsetzung dieser mo-
dernen Leitsysteme erleichtert die
Auffindbarkeit der Betriebe und stärkt
somit unseren Wirtschaftsstandort.
Wir hoffen also auf rege Beteiligung.“

Unternehmen, die Interesse daran
haben, für ihre Dienstleistungen auf
den jeweiligen Leitsystemen zu wer-
ben, können sich telefonisch an die
Firma Klimm unter der Nummer 0800
800 55466 wenden. |ps

Standesamt derzeit nur
eingeschränkt

erreichbar

Das Standesamt Kaiserslautern ist
derzeit aufgrund krankheitsbedingter
Ausfälle nur eingeschränkt erreich-
bar. Sterbefallbeurkundungen sowie
die Ausstellung von Bestattungsge-
nehmigungen werden vorrangig be-
handelt, ebenso Geburtsbeurkundun-
gen. Alle bereits vereinbarten Termine
für Eheschließungen und Vorspra-
chen werden wahrgenommen. Einge-
hende Urkundenanforderungen wer-
den nach Eingang abgearbeitet.

Die Stadtverwaltung Kaiserslau-
tern bittet um Verständnis für Verzö-
gerungen in der Sachbearbeitung und
dafür, dass nicht alle Anrufe und E-
Mails zeitnah beantwortet werden
können. |ps

EU-Wettbewerb:
Partnerstädte im Finale
Die beiden Kaiserslauterer Partner-
städte Guimarães in Portugal und
Saint-Quentin in Frankreich wurden
von der Europäischen Kommission als
zwei von sieben Europäischen Städ-
ten in die engere Wahl für die Endrun-
de eines EU-Wettbewerbs gezogen.
Guimarães geht mit Heilbronn und
Klagenfurt am Wörthersee in Öster-
reich ins Rennen um den Titel als Grü-
ne Hauptstadt Europas 2026 für Städ-
te über 100.000 Einwohner. Saint-
Quentin konkurriert mit drei weiteren
kleineren Gemeinden um das Euro-
päische Grüne Blatt 2026. Ausge-
wählt wurden die Städte auf Grundla-
ge ihrer Leistungen und dem Engage-
ment bei der Bewältigung städtischer
Umweltprobleme, vor allem in Bezug
auf den Klimawandel, Umweltver-
schmutzung und Verlust der biologi-
schen Vielfalt.

Die Gewinner werden am 24. Okto-
ber 2024 in Valencia (Spanien), der
diesjährigen Grünen Hauptstadt Eu-
ropas, im Rahmen einer feierlichen
Preisverleihung bekannt gegeben. Mit
dem Gewinn einher geht ein Preisgeld
in Höhe von 600.000 Euro für die Um-
setzung der Strategie zusammen mit
Bürgern und Interessengruppen, bzw.
200.000 Euro, um Aktivitäten zu un-
terstützen und weitere Veränderun-
gen anzustoßen. Jetzt heißt es Dau-
men drücken! |ps

Internationaler
Stammtisch

Dansenberg. Der Ortsvorsteher von
Dansenberg, Franz Rheinheimer, lädt
für Donnerstag, 25. Juli, von 19 bis 21
Uhr zum nächsten Internationalen
Stammtisch des Ortsvorstehers ins
Hotel-Restaurant Fröhlich ein - bei
schönem Wetter im Biergarten. Inter-
essierte Dansenberger Bürgerinnen
und Bürger können mit ihm über ihre
Anliegen sprechen und sich zwanglos
austauschen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich, jede und jeder ist
willkommen. |ps

Städtische
Immobilien

Die Stadt Kaiserslautern vermarktet
Grundstücke und Immobilien.
Nähere Informationen:
www.kaiserslautern.de/immobilien
Dort ist auch ein Bewerbungsbogen
zum Download hinterlegt. |ps

19. Juli 2024 - Jahrgang 10
E-Mail: Pressestelle@kaiserslautern.de

Web: www.kaiserslautern.de

OB Beate Kimmel mit allen anwesenden Geehrten sowie mit Bürgermeister Manfred Schulz und dem Bei-
geordneten Manuel Steinbrenner FOTO: PS
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AMTLICHER TEIL

Bekanntmachung

Die Sitzung desVerwaltungsrates der Stadtentwässerung Kaiserslautern –
Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt Kaiserslautern (STE-AöR)

findet am Donnerstag, den 25.07.2024 um 15:30 Uhr
im Sitzungszimmer (E 18, 2. OG) der Stadtentwässerung AöR,

Blechhammerweg 50, 67659 Kaiserslautern
statt.

T a g e s o r d n u n g

ÖffentlicherTeil
1. Änderung Geschäftsordnung
2. Mitteilungen
3. Anfragen

Nicht öffentlicherTeil
1. Vergabeangelegenheit
2. Vergabeangelegenheit
3. Vergabeangelegenheit
4. Personalangelegenheit
5. Mitteilungen
6. Anfragen

Gez.
Manfred Schulz
Vorsitzender des Verwaltungsrats

Bekanntmachung

Am Donnerstag, 25.07.2024, 14:00 Uhr findet im Sitzungszimmer der Stadtentwässerung,
Blechhammerweg 50 eine Sitzung desWerkausschusses Stadtbildpflege statt.

T a g e s o r d n u n g:
ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Gemeinsame Nutzung kommunaler Wertstoffhöfe in Stadt und Landkreis Kaisers-
lautern im Rahmen interkommunaler Zusammenarbeit

3. Änderung von Reinigungsklassen bzw. Herausnahme von Straßen aus der Sat-
zung für die anstehende Änderung der Straßenreinigungssatzung (Kalkulations-
zeitraum 2025 – 2027)

4. Einführung eines gebührenpflichtigen Winterdienstes auf Fahrbahnen

5. Mitteilungen

6. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Weiteres Vorgehen beim Bau der neuen Halle 8 (Sozialgebäude)
2.-4. Personalangelegenheiten
5. Mitteilungen
6. Anfragen

In Vertretung
gez. Manfred Schulz
Bürgermeister

Ortsbezirk Erlenbach

Bekanntmachung

Am Dienstag, 23.07.2024, 19:00 Uhr findet im Sitzungssaal der Ortsverwaltung Erlenbach,
ImWiesental 1, Kaiserslautern eine Sitzung des Ortsbeirates Erlenbach statt.

T a g e s o r d n u n g:

ÖffentlicherTeil
1. Konstituierung des Ortsbeirates und Verpflichtung der Ortsbeiratsmitglieder
2. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
3. Ernennung, Vereidigung und Einführung des Ortsvorstehers
4. Wahl des stellvertretenden Ortsvorstehers / der stellvertretenden Ortsvorsteherin
5. Ernennung,Vereidigung und Einführung des stellvertretenden Ortsvorstehers / der

stellvertretenden Ortsvorsteherin
6. Mitteilungen
7. Anfragen

NichtöffentlicherTeil
1. Mitteilungen
2. Anfragen

gez. Fritz Henrich
Ortsvorsteher

Ortsbezirk Dansenberg

Bekanntmachung

über die Feststellung und Einberufung einer Ersatzperson für den Ortsbeirat des Ortsbezirks
Dansenberg

Nach der Wahl des Ortsbeirats am 09.06.2024 war Herr Franz Herwart Rheinheimer
über denWahlvorschlag 4 – FREIEWÄHLER – FW – in den Ortsbeirat des Ortsbezirks
Dansenberg gewählt. Herr Rheinheimer hat sein Ortsbeiratsmandat nicht angenom-
men.

Nach dem Stimmenergebnis rückt gemäß § 45 des Kommunalwahlgesetzes (KWG) in
Verbindung mit § 66 der Kommunalwahlordnung (KWO) Herr Stefan Lambrecht nach.

Kaiserslautern, 11.07.2024

gez.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Ortsbezirk Einsiedlerhof

Bekanntmachung

über die Feststellung und Einberufung einer Ersatzperson für den Ortsbeirat des Ortsbezirks
Einsiedlerhof

Nach der Wahl des Ortsbeirats am 09.06.2024 war Herr Sascha Schneider über den
Wahlvorschlag 2 – Wählergruppe Kadel – KADEL – in den Ortsbeirat des Ortsbezirks
Einsiedlerhof gewählt. Herr Schneider hat sein Ortsbeiratsmandat nicht angenommen.

Nach dem Stimmenergebnis rückt gemäß § 45 des Kommunalwahlgesetzes (KWG) in
Verbindung mit § 66 der Kommunalwahlordnung (KWO) Frau Stefanie Rübenach
nach.

Kaiserslautern, 11.07.2024

gez.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Ortsbezirk Erlenbach

Bekanntmachung

über die Feststellung und Einberufung einer Ersatzperson für den Ortsbeirat des Ortsbezirks
Erlenbach

Nach derWahl des Ortsbeirats am 09.06.2024 war Herr Jochen Steiner über denWahl-
vorschlag 1 – Sozialdemokratische Partei Deutschlands – SPD – in den Ortsbeirat des
Ortsbezirks Erlenbach gewählt. Herr Steiner hat sein Ortsbeiratsmandat nicht ange-
nommen.

Nach dem Stimmenergebnis rückt gemäß § 45 des Kommunalwahlgesetzes (KWG) in
Verbindung mit § 66 der Kommunalwahlordnung (KWO) Herr Khayereddine El Kha-
dem nach.

Kaiserslautern, 08.07.2024

gez.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung

über die Feststellung und Einberufung einer Ersatzperson für den Ortsbeirat des Ortsbezirks
Erlenbach

Nach der Wahl des Ortsbeirats am 09.06.2024 war Frau Christina Stübig über den
Wahlvorschlag 1 – Sozialdemokratische Partei Deutschlands – SPD – in den Ortsbei-
rat des Ortsbezirks Erlenbach gewählt. Frau Stübig hat ihr Ortsbeiratsmandat nicht an-
genommen.

Nach dem Stimmenergebnis rückt gemäß § 45 des Kommunalwahlgesetzes (KWG) in
Verbindung mit § 66 der Kommunalwahlordnung (KWO) Herr Dr. Jürgen Blank nach.

Kaiserslautern, 08.07.2024

gez.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Ortsbezirk Hohenecken

Bekanntmachung

über die Feststellung und Einberufung einer Ersatzperson für den Ortsbeirat des Ortsbezirks
Hohenecken

Nach der Wahl des Ortsbeirats am 09.06.2024 war Frau Heike Spies über den Wahl-
vorschlag 1 – Sozialdemokratische Partei Deutschlands – SPD – in den Ortsbeirat des
Ortsbezirks Hohenecken gewählt. Frau Spies hat ihr Ortsbeiratsmandat nicht ange-
nommen.

Nach dem Stimmenergebnis rückt gemäß § 45 des Kommunalwahlgesetzes (KWG) in
Verbindung mit § 66 der Kommunalwahlordnung (KWO) Frau Sarah Böttcher nach.

Kaiserslautern, 08.07.2024

gez.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Ortsbezirk Mölschbach

Bekanntmachung

über die Feststellung und Einberufung einer Ersatzperson für den Ortsbeirat des Ortsbezirks
Mölschbach

Nach der Wahl des Ortsbeirats am 09.06.2024 war Herr Markus Aßel über den Wahl-
vorschlag 3 – FREIE WÄHLER – FW – in den Ortsbeirat des Ortsbezirks Mölschbach
gewählt. Herr Aßel hat sein Ortsbeiratsmandat niedergelegt.

Nach dem Stimmenergebnis rückt gemäß § 45 des Kommunalwahlgesetzes (KWG) in
Verbindung mit § 66 der Kommunalwahlordnung (KWO) Frau Julia Frank nach.

Kaiserslautern, 08.07.2024

gez.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Ortsbezirk Morlautern

Bekanntmachung

über die Feststellung und Einberufung einer Ersatzperson für den Ortsbeirat des Ortsbezirks
Morlautern

Nach der Wahl des Ortsbeirats am 09.06.2024 war Herr Alexander Lenz über den
Wahlvorschlag 1 – Sozialdemokratische Partei Deutschlands – SPD – in den Ortsbei-
rat des Ortsbezirks Morlautern gewählt. Herr Lenz hat sein Ortsbeiratsmandat nicht
angenommen.

Nach dem Stimmenergebnis rückt gemäß § 45 des Kommunalwahlgesetzes (KWG) in
Verbindung mit § 66 der Kommunalwahlordnung (KWO) Herr Ralf Hack nach.

Kaiserslautern, 08.07.2024

gez.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Ortsbezirk Erfenbach

Bekanntmachung

über die Feststellung und Einberufung einer Ersatzperson für den Ortsbeirat des Ortsbezirks
Erfenbach

Nach der Wahl des Ortsbeirats am 09.06.2024 war Herr Paul Peter Götz über den
Wahlvorschlag 2 – FREIE WÄHLER – FW – in den Ortsbeirat des Ortsbezirks Erfen-
bach gewählt. Herr Götz hat sein Ortsbeiratsmandat nicht angenommen.

Nach dem Stimmenergebnis rückt gemäß § 45 des Kommunalwahlgesetzes (KWG) in
Verbindung mit § 66 der Kommunalwahlordnung (KWO) Frau Anna Košar nach.

Kaiserslautern, 15.07.2024

gez.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Recht und Ord-
nung, Abteilung Kraftfahrzeugwesen, zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Sachbearbeiterin bzw. einen Sachbearbeiter (m/w/d)
in der Zulassungsstelle

in Vollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.
Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 7 TVöD.

Weitere Informationen zu dieser Stelle mit der
Ausschreibungskennziffer 155.24.30.149 finden Sie
im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Beate Kimmel
Oberbürgermeisterin

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

NICHTAMTLICHER TEIL
WEITERE MELDUNGEN

Magischer Sommerabend mit Stephan Flesch und Elmar Federkeil

Am 25. Juli erwartet Musikliebhaber
auf dem St.-Martinsplatz ein beson-
deres Highlight: Das Duo Stephan
Flesch und Elmar Federkeil wird ab 17
Uhr die Bühne betreten und mit sei-
nem einzigartigen Zusammenspiel
beim vierten Sommerabend der Sai-
son das Publikum begeistern.

Konzertreihe sorgt 2024 sechs Mal für gute Laune in der Innenstadt
Stephan Flesch, bekannt für seine

faszinierende Stimme und sein ein-
fühlsames Gitarrenspiel, bildet zu-
sammen mit Elmar Federkeil, dem
saarländischen Ausnahmedrummer
und Percussionisten, eine perfekte
Symbiose von Harmonie und Rhyth-
mus. Die beiden Vollblut-Profimusiker

präsentieren ein Programm, das von
James Morrisson über Phil Collins bis
hin zu Ed Sheeran und Bill Withers
reicht.

Über die Sommermonate, vom 13.
Juni bis zum 22. August, präsentieren
sich an sechs Donnerstagabenden,
jeweils von 17 bis 21 Uhr, auf einer

mobilen Bühne wieder Künstlerinnen
und Künstler an verschiedenen Plät-
zen der Kaiserslauterer Innenstadt.
Zu hören gibt es an jedem der sechs
Abende eine Formation, die für gute
Laune und lockere Stimmung sorgen
wird. Bei angenehmer Atmosphäre
können die Gäste der ortsansässigen

Gastronomie nach ihrem Einkaufs-
bummel durch die City dem Musikpro-
gramm lauschen und ihrem Alltag für
ein paar Stunden entfliehen. Für das
perfekte Sommerambiente sorgen
auch wieder die beliebten Liegestüh-
le, die vor der Bühne aufgebaut wer-
den.

Wie bereits in den Vorjahren wird
die Konzertreihe über das Förderpro-
gramm „Innenstadt-Impulse“ des
Landes Rheinland-Pfalz finanziert.
Das vollständige Programm ist in der
Stadt-KL-App zu finden, die kostenlos
für Android- und Apple-Geräte erhält-
lich ist. |ps
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NICHTAMTLICHER TEIL
FRAKTIONSBEITRÄGE

Danke für eure Stimmen!

Die GRÜNE Stadtratsfraktion steht
nach der Wahl mit altbekannten, aber
auch ein paar neuen Gesichtern be-
reit, um die kommende Wahlperiode
nachhaltige und sozial gerechte Poli-
tik zu machen.

Ende Juni kamen die Fraktionsver-
treter*innen das erste Mal zusam-
men. Auf der konstituierenden Frakti-
onssitzung wurde dann der neue
Fraktionsvorstand gewählt. Wie in
der vergangenen Amtsperiode wur-
den Lea Siegfried und Tobias Wiese-
mann als Fraktionsvorsitzende be-
stätigt, Michael Kunte wurde als
Stellvertreter gewählt.

„Wir bedanken uns zunächst bei al-
len Wähler*innen für ihr Vertrauen in
unsere Politik. Nur so konnten wir das
zweitstärkste Ergebnis in unserer Ge-
schichte erreichen. Wir werden die-
ses Vertrauen natürlich in Taten um-
setzen und weiterhin die Interessen
der Bürger*innen vertreten“, so Frak-
tionsvorsitzende Lea Siegfried. „Uns
ist die Herausforderung im Hinblick
auf das Erstarken rechter Kräfte auf
Bundes-, Landes- und auf unserer
Kommunalebene deutlich bewusst.
Umso wichtiger ist es heute, vereint
zusammen zu stehen und gemeinsam
für unsere Demokratie zu arbeiten.
Deswegen laden wir auch weiterhin
alle demokratischen Kräfte und Ver-
eine zu Gesprächen und Zusammen-

Grüne Fraktion konstituiert sich für kommende Amtsperiode

arbeit ein.“
Grünen Fraktionär Michael Kunte

ergänzt: „Nach der Wahl müssen wir
uns leider auch von ein paar engagier-
ten Politiker*innen verabschieden,
welche die vergangene Ratsperiode
mit uns gemeinsam viel erreicht ha-
ben. Hiermit möchten wir Dieter Sieg-
fried, Doris Diehl, Barbara Schmidt
und Simon Sander nochmal für unse-
re gemeinsame Zeit des Engage-
ments danken. Dennoch freuen wir
uns sehr, jetzt Johanna Heidrich und
Silke Kunz in den Fraktionsreihen
willkommen zu heißen. Ihr Engage-

ment und ihre Expertise werden die
politische Arbeit der Grünen im
Stadtrat sehr bereichern.“

Die Fraktion Die GRÜNEN setzt
sich nun aus folgenden Personen zu-
sammen: Lea Siegfried, Tobias Wie-
semann, Michael Kunte, Gilda Klein-
Kocksch, Paul Bunjes, Selina Beyer,
Johanna Heidrich, Holger Munderloh
und Silke Kunz.

Bei Fragen und Kontaktwünschen
können sich Personen jederzeit an
ratsfraktion@gruene-kl.de oder an
unsere Profile auf den sozialen Netz-
werken wenden.

Fraktion im Stadtrat

GRÜNE

Klinikatlas befeuert Ärztemangel!

Die Freien Wähler weisen darauf hin,
dass der so genannte Klinikatlas von
Gesundheitsminister Karl Lauterbach
vielleicht ein gutes Ansinnen hatte,
die Umsetzung aber nicht nur irrefüh-
rend ist, sondern sogar die Gefahr
berge, den Ärztemangel weiter zu be-
feuern.

„Viele Aspekte der Gesundheits-
versorgung werden über den Klinikat-
las weder sauber abgefragt noch lo-
gisch und nachvollziehbar gegenüber
den Patienten kommuniziert. Das ist
für unsere Gesundheitsvorsorge
nicht nur grob fahrlässig, sondern
überaus schädlich“, erklärt der Medi-
ziner und Fraktionsvorsitzende der
Freien Wähler Manfred Reeb.

Das ortsansässige Westpfalzklini-
kum verfügt über große Expertise.
Vieles lässt sich aufgrund der Infor-
mationen aus dem Klinikatlas aber
teilweise gar nicht sauber herausle-
sen. „Wir haben in Kaiserslautern
eine gute und solide Gesundheitsver-
sorgung mit unserem Klinikum. Un-
nötig weite Entfernungen zu entfern-
ten Kliniken sind meist für alle Betrof-
fenen eine höhere Belastung - für die
Patienten selbst, ebenso wie für das
umsorgende, meist familiäre Um-
feld“, spricht sich Reeb für eine orts-
nahe Versorgung aus. Fachärzte kön-
nen ihrerseits bei vielen Leistungen,
zum Beispiel im Bereich der Onkolo-

Patienten sollten Empfehlungen ihrer Fachärzte vertrauen

gie, sogar oftmals noch spezieller auf
die Patienten eingehen, als manche
Klinik. Das „Weglenken“ von Patien-
ten nutze dem versierten Mediziner
zufolge am Ende dem erkrankten Pa-
tienten wenig. Im Gegenteil: Es könn-
te zu einem medizinischen Leistungs-
abbau vor Ort führen. „Der Wunsch
nach mehr Transparenz aufseiten der
Patienten in der medizinischen Ver-
sorgung ist mehr als nachvollziehbar.

Leider ist der Klinikatlas keine Ant-
wort darauf. Wir haben schon jetzt
auf manchen Fachgebieten einen
spürbaren Fachärztemangel in Kai-
serslautern. Es ist daher dringend ge-
boten, diesem Leistungsabbau nicht
noch weiter Vorschub zu leisten!“,
mahnt Reeb. Sein Credo: „Vertrauen
Sie Ihren Fachärzten! Sie sind stets
an einer guten Versorgung ihrer Pati-
enten interessiert.“

Fraktion im Stadtrat

FW

Erfolg der SPD-Fraktion

Dank des Antrags der SPD-Stadtrats-
fraktion werden zusätzliche Abstell-
flächen für E-Scooter in der Innen-
stadt markiert. Diese Maßnahme soll
endlich die teils chaotischen Zustän-
de in der Innenstadt durch falsch ab-
gestellte E-Scooter beseitigen. Damit
dies auch funktioniert, wird es neben
den neuen Parkzonen auch Abstell-
verbotszonen geben müssen. Dies
bedeutet, dass das Beenden der
Fahrt in diesen Zonen nicht möglich
ist und die Fahrtkosten solange wei-
terlaufen, bis die Roller in den ge-
kennzeichneten Abstellzonen ge-
parkt wurden.

Die Entscheidung des Stadtrats im
November 2023 ging auf den erfolg-
reichen Vorstoß der SPD-Fraktion zu-
rück, die eine Änderung der Sonder-
nutzungssatzung durchsetzte, um
den Betrieb des E-Scooter-Systems
besser zu regulieren.

Besonders für sehbeeinträchtigte
Menschen stellen ungeordnet abge-
stellte Fahrzeuge gefährliche Hinder-
nisse dar, die zu Stürzen und Verlet-
zungen führen können. Auch für mo-
bilitätseingeschränkte und ältere
Personen sind solche Hindernisse oft
kaum passierbar. Die Auswahl der
neuen Flächen basiert auf einer Mas-
terarbeit des Instituts für Mobilität
der RPTU, die das aktuelle Nutzungs-
verhalten in Kaiserslautern analysiert

E-Scooter-Parkzonen für mehr Ordnung in der Innenstadt

und daraus Vorschläge für Standorte
entwickelt hat. Diese werden vom Re-
ferat Stadtentwicklung geprüft und
mit den betroffenen Fachabteilungen
sowie dem Anbieter abgestimmt. Ziel
ist es, ein flächendeckendes Abstellf-
lächensystem in der Innenstadt zu
schaffen und das Free-floating nur
noch außerhalb der Innenstadt zuzu-
lassen. Parallel zur Auswahl weiterer
Flächen wird die Stadt die neuen Ab-
stellflächen beobachten, um eine Ein-
schätzung über die Wirkung dieser
Maßnahme treffen zu können.

Patrick Schäfer, Vorsitzender der
SPD-Fraktion, lobt die Maßnahme:

„Es ist wichtig, dass wir auf die Be-
dürfnisse aller Bürgerinnen und Bür-
ger eingehen. Mit den neuen Abstell-
flächen schaffen wir nicht nur Ord-
nung, sondern erhöhen auch die Si-
cherheit in der Innenstadt. Die SPD-
Fraktion wird weiterhin darauf drän-
gen, dass nachhaltige und zugleich
für alle verträgliche Lösungen gefun-
den werden. E-Scooter sind ein wert-
voller Beitrag zur modernen und um-
weltfreundlichen Mobilität, gerade
für die sogenannte “letzte Meile“. Wir
hoffen, dass nun alle Verkehrsteil-
nehmer profitieren und die Innen-
stadt sicherer wird.

Fraktion im Stadtrat

SPD

WEITERE MELDUNGEN

Langjähriger Mitarbeiter des
Referats Bauordnung verabschiedet

Mit großem Dank und Anerkennung
wurde Volker Nagel am Dienstag, 9.
Juli, in den wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet. Mehr als 20 Jahre war
der studierte Architekt bei der Stadt-
verwaltung Kaiserslautern im Referat
Bauordnung tätig. Im Rahmen der fei-
erlichen Urkundenübergabe im Rat-
haus würdigte die Stadtverwaltung
seine herausragende Leistung.

Volker Nagel begann seine berufli-
che Laufbahn in der freien Wirtschaft
und wechselte später ins städtische
Referat Bauordnung. Baudezernent
Manuel Steinbrenner bedankte sich
für die langjährige, treue Mitarbeit
und begrüßte die Erfahrungen, die Na-
gel bei Eintritt in die Stadtverwaltung
mitgebracht hatte: „Es bereichert un-
sere Arbeit, wenn unterschiedliche
Perspektiven eingebracht werden
können.“

Volker Nagel bedankte sich für die
Worte und versprach, mit den Kolle-
ginnen und Kollegen in Kontakt zu
bleiben. „Die Zeit bleibt mir gut in Er-
innerung. Es war interessant, ab-

Volker Nagel geht nach über 20 Jahren in den Ruhestand

wechslungsreich und hat unheimlich
Spaß gemacht, hier zu arbeiten“, er-
klärte er.

Bei der kleinen Feierstunde waren
auch Kai Kruse, Leiter des Referats
Bauordnung, Karin Woll vom Perso-

nalreferat und Personalratsvorsitzen-
der Peter Schmitt zugegen.

Die Anwesenden wünschten Volker
Nagel alles Gute für die Zukunft und
bedankten sich für die tolle Zusam-
menarbeit. |ps

Umfrage zur Lautrer Kulturentwicklung
Seit vergangenem Herbst wird unter
Federführung des Referates Kultur
eine Kulturentwicklungsplanung für
Kaiserslautern erarbeitet. Dabei wir-
ken alle Kultureinrichtungen mit,
ebenso die freie Kulturszene sowie
Mitglieder des Kulturausschusses,
der großen Kulturvereine und der Bei-
räte und des Jugendparlaments. Diese
haben sich inzwischen vielfach in Sit-
zungen eines Lenkungskreises und
verschiedenen Arbeitsgruppen ge-
troffen und ausgetauscht.

Es geht um Fragen wie „Wo steht
die Lautrer Kultur und wie kann sie
sich weiterentwickeln? Wie wichtig ist

sie für die Stadt und welche Unter-
stützung braucht sie?“. In der vergan-
genen Woche fand dazu ein Workshop
im Deutschordensaal der Sparkasse
statt. Nun besteht die Möglichkeit für
alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger, sich digital zu beteiligen. Auf
der Plattform klmitwirkung.de gibt es
eine Umfrage mit 25 Fragen zur Nut-
zung von Kulturangeboten. Des Wei-
teren kann man drei Ideen vorschla-
gen, was man in Lautern machen wür-
de, wenn eine Spende von einer Milli-
on Euro für kulturelle Zwecke zur Ver-
fügung stehen würde. Und man kann
Fragen stellen, was man schon immer

mal über die freie Kulturszene, Pfalz-
theater, Fruchthalle, Kammgarn, Mu-
seum, Bibliotheken und so weiter wis-
sen wollte, was von Moderatoren aus
diesen Bereichen beantwortet wird.
„Ich freue mich, dass wir mit Hilfe die-
ser digitalen Beteiligungsmodule
auch Bürgerinnen und Bürger errei-
chen können, an die wir in unseren
Einrichtungen nicht herankommen.
Ich bin gespannt auf die Beteiligung,
die möglichen Ergebnisse und dank-
bar für die Unterstützung von KL.digi-
tal“, so Christoph Dammann, Leiter
des Kulturreferates und Koordinator
der Kulturentwicklungsplanung. |ps

FOTO: GRÜNE

Kein weiterer Abbau der medizinischen Versorgung in Kaiserslautern!
FOTO: JOYFOTOLIAKID/STOCK.ADOBE.COM

FOTO: SPD

Von links: Personalratsvorsitzender Peter Schmitt, Kai Kruse, Leiter
des Referats Bauordnung, Volker Nagel mit seiner Verabschiedungsur-
kunde, Baudezernent Manuel Steinbrenner und Karin Woll vom Per-
sonalreferat FOTO: PS
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Stadtradeln
mit stattlichem Endergebnis

Am 10. Juli endete der Nachtragszeit-
raum des diesjährigen Stadtradelns,
so dass das Endergebnis für die Stadt
Kaiserslautern nun feststeht: 1.460
aktive Radelnde haben insgesamt
293.300 km erradelt. 78 Teams nah-
men an der Aktion teil, insgesamt fan-
den 22.788 Fahrten statt.

„Die angepeilten 300.000 Kilome-
ter haben wir knapp verpasst, aber wir
sind dennoch mehr als zufrieden“, so
der Beigeordnete Manuel Steinbren-
ner. Rechne man Stadt und Landkreis
zusammen – bis zum letzten Jahr wa-
ren die beiden Gebietskörperschaften
gemeinsam unterwegs – habe man
die Marke mit 340.000 Kilometer lo-
cker übersprungen. „Ich freue mich
besonders, dass unser Tourenpro-
gramm wieder gut angenommen wur-
de“, zieht der Umweltdezernent auch
abseits der nackten Zahlen ein positi-
ves Fazit. Und hervorzuheben seien
auch 2024 die Schulen, die sich er-
neut mit sehr viel Engagement an der
Aktion beteiligten: „Ein Drittel der ak-
tiven Teilnehmenden kommt aus den
zwölf Schulteams, die 28 Prozent der
Kilometer einbrachten. Es ist großar-
tig, wenn so viele junge Leute das
Fahrrad selbstverständlich im Alltag
nutzen.“

Dass man als Arbeitgeber eine sol-
che Aktion positiv mitgestalten kann
und seine Mitarbeitenden zum Rad-
fahren motivieren kann, zeigte sich et-
wa bei den Teams der Firma Wipotec
(121 Radelnde, knapp 25.000 Kilo-
meter) oder der Sparkasse (71 Ra-

Insgesamt 293.300 Kilometer in 22.788 Fahrten erradelt

delnde, knapp 15.500 Kilometer), die
das Ergebnis beide kräftig pushten.
Auch das Jumelage-Team mit der fran-
zösischen Partnerstadt Saint-Quentin
hat mit 20 aktiven Radelnden und
2.700 Kilometern einen tollen Beitrag
geleistet.

Für die Ausgabe des Jahres 2025
wird geprüft, ob eine offizielle „Tan-
dem-Teilnahme“ der beiden Städte
umgesetzt werden kann.

Die städtische Radverkehrsbeauf-

tragte Julia Bingeser plant nun zum
Abschluss der diesjährigen Kampa-
gne eine kleine E-Mail-Umfrage unter
den aktiven Teilnehmenden. Wie emp-
fand man die Aktion? Und kann eine
solche Aktion dazu führen, das eigene
Mobilitätsverhalten zu ändern? Alle
aktiven Teilnehmenden erhalten zu-
dem in Kürze eine Ankündigung zur
Abschlussveranstaltung im Septem-
ber während der Europäischen Mobili-
tätswoche. |ps

Bürgermeister Schulz
überbringt Spende an Hospizverein

Der Hospizverein für Stadt und Land-
kreis Kaiserslautern e. V. bietet seit
über 25 Jahren eine professionelle Be-
ratung und einfühlsame Begleitung
für unheilbar Erkrankte und deren An-
und Zugehörige an. Er unterstützt im
Umgang mit dem Sterbeprozess und
im dazugehörigen Abschiednehmen
vom Leben. Nun konnte sich der Hos-
pizverein über eine Unterstützung in
Höhe von 3.500 Euro freuen. Die
Summe kommt von der NATO-Musik-
festival-Stiftung, die regelmäßig Be-
nefizkonzerte in Zusammenarbeit mit
der „Jazzbühne“ und Musikern in Uni-
form durchführt.

„Ich freue mich sehr, dass wir damit
unser neues Projekt einer zertifizier-
ten Fortbildung in ehrenamtlicher
Trauerbegleitung angehen können“,
so die Geschäftsführerin des Hospiz-
vereins Franziska Emrich. „Wir möch-
ten so einen Grundstock für diese
wichtige Arbeit mit Trauernden le-
gen“, ergänzt Bürgermeister Manfred
Schulz vom Vorstand der NATO-Mu-
sikfestival-Stiftung, auch im Namen

seiner Vorstandskollegen Oberst Mi-
chael Trautermann und Oberstleut-
nant Christian Schmidt vom NATO-
Headquarter in Ramstein sowie Chris-
toph Dammann vom Referat Kultur.

Schulz bedankte sich zudem bei allen
Musikerinnen und Musikern, die ohne
Honorar an den Benefizkonzerten mit-
wirkten und damit einen erheblichen
Anteil an der Förderung hatten. |ps

Projektideen für
das Grübentälchen gesucht

Am Montag, 8. Juli, fand die erste Sit-
zung des Gremiums Verfügungsfonds
für das Städtebaufördergebiet Kai-
serslautern-Ost statt. Es besteht aus
verschiedenen Akteurinnen und Ak-
teuren sowie aus Bürgerinnen und
Bürgern aus dem Gebiet. Nachdem
das Gremium bei der Sitzung seine
Geschäftsordnung beschlossen hat,
ruft es nun dazu auf, Projektideen ein-
zureichen.

„Mit dem Verfügungsfonds können
wir schnell und unkompliziert Projek-
te im Gebiet unterstützen, die auf Ide-
en von Bürgerinnen und Bürgern, Ver-
einen oder Institutionen basieren. Mit
Spannung erwarten die Mitglieder
des Gremiums die Projektanträge!“,
freut sich Ute Rottler, Quartiersmana-
gerin im Gebiet Kaiserslautern-Ost,
über dieses neue Instrument der
Städtebauförderung. Jährlich stehen
im Verfügungsfonds Mittel in Höhe
von 5.000 Euro bereit. Eine Förderung

Förderung bis zu 5.000 Euro im Städtebaufördergebiet Kaiserslautern-Ost
kann anteilig oder auch zu 100 Pro-
zent erfolgen. Private Akteurinnen
und Akteure, Vereine und Institutio-
nen können Projektanträge einrei-
chen, die ihre Wirkung im Gebiet Kai-
serslautern-Ost entfalten und den Zie-
len des Integrierten Handlungskon-
zeptes entsprechen müssen.

Um über eingereichte Projekte zu
entscheiden, plant das Gremium eine
erste Sitzung am Donnerstag, 15. Au-
gust, um 16 Uhr im Stadtteilbüro Grü-
bentälchen in der Friedenstraße 118.
Die Sitzung ist öffentlich, so dass in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger
gerne daran teilnehmen dürfen. Da
vorab die Förderfähigkeit aller Pro-
jektanträge geprüft werden muss,
wird um eine Abgabe der Projektan-
träge bis zum 8. August gebeten. Spä-
ter eingegangene Anträge können im
Jahr 2024 nur noch berücksichtigt
werden, sofern finanzielle Mittel im
Verfügungsfonds vorhanden sind.

Weitere Informationen und die er-
forderlichen Unterlagen wie das An-
tragsformular befinden sich auf der
Website der Stadt Kaiserslautern im
Bereich „Leben-Wohnen-Umwelt“ im
Unterbereich „Planen-Bauen-Woh-
nen“ unter „Städtebauförderung“.

Verfügungsfonds
Kaiserslautern-Ost

Mit finanzieller Unterstützung des
Landes hat die Stadt Kaiserslautern
einen Verfügungsfonds für das Städ-
tebaufördergebiet Kaiserslautern-Ost
eingerichtet. Damit sollen kleinere
Projekte, Aktionen und Maßnahmen
angestoßen und umgesetzt werden.
Durch den Verfügungsfonds ist es
möglich, finanzielle Mittel flexibel und
lokal angepasst einzusetzen.

Die Zielgruppe der Projekte soll
überwiegend aus dem Fördergebiet
kommen oder ihren Lebensmittel-
punkt dort haben. |ps

Ausbildung mit Erfolg abgeschlossen

Bei einer Feierstunde in der histori-
schen Scheune des Theodor-Zink-Mu-
seums in Kaiserslautern erhielten 22
Absolventinnen und Absolventen ihre
Urkunde zum staatlich anerkannten
qualifizierten Abschluss als Verwal-
tungsfachangestellte und das Ab-
schlusszeugnis. Darunter auch Azubis
der Stadt Kaiserslautern.

Achim Schmidt, Prüfungsaus-
schussvorsitzender und Büroleiter
der Kreisverwaltung Kaiserslautern
überreichte die Urkunden. „Sie haben
in den vergangenen drei Jahren viel Er-
fahrung und Wissen gesammelt, ha-
ben aus Fehlern gelernt und sowohl in
Theorie als auch in Praxis das Hand-
werkszeug für die komplexen Aufga-
bengebiete einer Verwaltung gewon-
nen. Unsere Verwaltungen brauchen
kompetente Fachkräfte und wir freu-
en uns, dass Sie die dreijährige Aus-
bildung mit Bravour bewältigt haben,“
lobte er und gratulierte den Absolven-
tinnen und Absolventen zu dem wich-
tigen Berufsabschluss.

Die Ausbildung erfolgte ab Sommer
2021 in der Berufsbildenden Schule II

Verwaltungsfachangestellte erhalten ihre Urkunde

in Kaiserslautern (BBS II) in zwei Klas-
sen bei Andreas Kuntz und Susanne
Rode. Susanne Rode berichtete als
stellvertretende Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses in amüsanten
Anekdoten über den Schulalltag. „Der
Weg ist das Ziel“, fasste sie ihre Lern-
methodik zusammen und freute sich

über die hohe Anzahl von erfolgrei-
chen Absolventen.

Mit einen kleinen Wellness-Paket
für Lehrerin Rode und einem Fußball-
trikot für Lehrer Kuntz bedankte sich
der Jahrgang 2021 für die fundierte
Ausbildung und die herzliche Betreu-
ung. |ps

Informationen rund ums Thema Selbsthilfe

Selbsthilfe ist etwas Positives, Ge-
meinsames und kann erleichtern – für
Betroffene aber auch für Angehörige.
Selbsthilfe wirkt! Durch die gemeinsa-
me Arbeit in einer Selbsthilfegruppe
können Betroffene krankheitsbeding-
te, psychische und soziale Belastun-
gen leichter bewältigen. Doch welche
Selbsthilfegruppen gibt es in und um
Kaiserslautern? Wie kann ich sie errei-
chen? Was muss ich tun, wenn ich
eine Selbsthilfegruppe gründen
möchte?

Am Dienstag, 23. Juli, macht der
Selbsthilfebus von 10 bis 12.30 Uhr
Station auf dem Stiftsplatz. Jutta Le-
onhardt und Sibylle Schark von der In-
itiative „Wir sind Selbsthilfe“ informie-
ren, klären auf und machen das The-
ma Selbsthilfe nahbar und leicht zu-
gänglich. Vertreterinnen und Vertre-
ter der örtlichen Selbsthilfegruppen
sind ebenfalls vor Ort und informieren
über ihre Angebote.

Das Netzwerk Gemeindepsychiat-
rie Stadt und Landkreis Kaiserslau-
tern und das Netzwerk Resilienz – In-
itiative KL haben gemeinsam mit der
Initiative „Wir sind Selbsthilfe“ die
Präsenz des Selbsthilfebusses auf

Aktion auf dem Wochenmarkt am Dienstag, 23. Juli

dem Dienstagsmarkt organisiert. Im
Netzwerk Gemeindepsychiatrie ha-
ben sich gemeindepsychiatrische Trä-
gerorganisationen und die kommuna-
len Koordinierungsstellen Gemeinde-
psychiatrie der Region zusammenge-
schlossen, um mit gemeinsamen Ak-
tionen auf die gleichberechtigte ge-
sellschaftliche Teilhabe für Menschen
mit psychischen Erkrankungen hinzu-
wirken.

Die Initiative „Die Pfalz macht
sich/dich stark - Wege zur Resilienz“
wurde 2014 vom Pfalzklinikum ge-

meinsam mit weiteren Projektpart-
nern gegründet. Sie möchte Präventi-
on beim Thema seelische Gesundheit
in den Vordergrund stellen. Ziel ist
eine resiliente Region Pfalz, in der sich
Menschen gegenseitig helfen, gesund
zu bleiben und Krisen besser zu be-
wältigen. Seit 2023 ist die Resilienz-
Initiative auch mit einem Netzwerk in
Kaiserslautern vertreten.

„Wir sind Selbsthilfe“ ist eine Initia-
tive der Selbsthilfe Kontakt- und Infor-
mationsstellen Rheinland-Pfalz, Saar-
land und der IKK Südwest. |ps

Siegerehrung im Kunstwettbewerb zum
Thema Nichtrauchen und Umwelt

„Wie kommt der Fisch zur Kippe?“ -
die Antwort darauf haben zahlreiche
Kaiserslauterer Schülerinnen und
Schüler mit eindrucksvollen Kunst-
werken gegeben. Am 11. Juli fand im
Jugend- und Programmzentrum in der
Steinstraße die Siegerehrung des
Wettbewerbs statt. „Gleich vorab - ihr
seid alle Sieger. Denn ihr habt euch
für eine gute Sache eingesetzt und
das ist das allerwichtigste!“, begrüßte
Jugenddezernentin Anja Pfeiffer die
Schülerinnen und Schüler, die zahl-
reich mit der Lehrerschaft zur Sieger-
ehrung kamen. Und eine große Über-
raschung hatte Pfeiffer direkt mit im
Gepäck – denn auch wenn man sich
auf eine Rangliste in den Platzierun-
gen einigen musste, war schnell klar,
dass alle Beteiligten so tolle Beiträge
eingereicht hatten, dass es für alle ei-
nen ersten Preis gab: Tickets für ein
Spiel des 1. FC Kaiserslautern. Die
Freude war dementsprechend groß im
JUZ. Zusätzlich erhalten alle Teilneh-
menden auch noch Eintrittskarten für
die Kaiserslauterer Freibäder und je
nach Platzierung 200 Euro für die
Klassenkasse, gesponsort von der
Stadtsparkasse Kaiserslautern.

„Dieser Wettbewerb, eine Initiative
des Regionalen Arbeitskreis Sucht-
prävention Kaiserslautern in Zusam-
menarbeit mit dem Referat Jugend

Tolle Beiträge zur Fragestellung „Wie kommt der Fisch zur Kippe?“

und Sport der Stadt Kaiserslautern
und der Kreisjugendpflege des Land-
kreises Kaiserslautern, hat das Ziel,
das Bewusstsein für gesundheitliche
und ökologische Risiken von Nikotin,
Vapes, Snus und Cannabis zu schär-
fen“, berichtet Melanie Abel vom Ko-
mitee des Regionalen Arbeitskreises
Suchtprävention. Er biete eine einzig-
artige Gelegenheit für junge Men-
schen, sich kreativ mit den Themen
Rauchen, Sucht und Umweltver-
schmutzung auseinanderzusetzen.

Gewonnen haben bei den Schul-
klassen in der Stadt Kaiserslautern
die Klassen 7a, 7b, 7c, 7d der Kurpfalz
Realschule Plus Kaiserslautern, die
mit einem Gemeinschaftsprojekt an

den Start gegangen sind. Den zweiten
Platz ergatterten sich die Klassen 9a
und 9b der Kurpfalz Realschule Plus
und Drittplatzierter wurde das St.
Franziskus Gymnasium und Realschu-
le Kaiserslautern.

Bei den Einzelgewinnern wurden
zwei erste Plätze an Sarah Huy und an
die Gruppenarbeit von Elisabeth Emi-
lie Seegmüller, Ida Marie Schuff, Ella
Maria Stemberg, Martin Kaarmara +
Lehrkraft Martin Hoffmann vergeben.
Die Kunstwerke hingen im Oberge-
schoss des JUZ in der Steinstraße und
können aktuell noch in Social-Media-
Beiträgen auf Instagram und Face-
book unter StadtKL angeschaut wer-
den. |ps

Die Radverkehrsbeauftragte Julia Bingeser präsentiert am Kilometer-
zähler im Rathaus das offizielle Endergebnis der Aktion Stadtradeln
2024 FOTO: PS

V.l.: Oberstleutnant Schmidt, Oberst Trautermann, Franziska Emrich,
Bürgermeister Schulz, Christoph Dammann FOTO: PS

Unter den Absolventinnen und Absolventen befanden sich auch Azu-
bis der Stadt Kaiserslautern FOTO: LANDKREIS KAISERSLAUTERN

Der Selbsthilfebus kommt nach Kaiserslautern FOTO: PS

Die Siegerehrung vom Kunstwettbewerb FOTO: PS
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Schulz: „Halberstadts Wirken für die Kultur
ist eine Inspiration für uns alle!“

Zum fünften Mal seit seinem Beste-
hen ist in diesem Jahr der Kulturpreis
der Stadt Kaiserslautern in einer Fei-
erstunde im Pfalzgrafensaal verliehen
worden, in Anwesenheit von Mitglie-
dern des Stadtrates, des Kulturaus-
schusses und des Beirates der Spar-
kassenstiftung für Kunst und Kultur
sowie Gästen des Preisträgers. Preis-
träger in diesem Jahr ist Michael Hal-
berstadt und damit erstmals ein
Künstler aus der Sparte Musik. Als
echter „Rock ’n’ Roller“ ist er ein weit
über die Grenzen Kaiserslauterns hin-
aus profilierter Musiker, Leiter des
Musikclubs „Salon Schmitt“ und Mit-
begründer der Band „Shaian“. „Heute
Abend würdigen wir eine herausra-
gende Persönlichkeit aus der Musik-
szene, deren Leidenschaft und Enga-
gement die Kulturszene unserer Stadt
maßgeblich geprägt haben,“ so Bür-
germeister und Kulturdezernent Man-
fred Schulz bei der Feierstunde im
Pfalzgrafensaal. Die diesjährige Aus-
zeichnung ehre einen Lebensweg, der
ganz im Zeichen der Musik und der
kulturellen Vielfalt stehe.

In seiner Laudatio ging der Bürger-
meister auf den musikalischen Wer-
degang Halberstadts und seiner wich-
tigen Rolle als engagierter Kulturver-
mittler ein. Bereits mit fünf Jahren ent-
deckte Halberstadt seine Liebe zur
Musik und brachte sich selbst das Gi-
tarrespielen bei. Schnell wurde klar,
dass er sein Hobby zum Beruf machen
möchte: Er ging für das Studium von
„Jazz und Popularmusik“ nach Frank-
furt, wo er 1983 seinen Abschluss
machte. 1986 gründete er die Gothic-
Rock-Band „Arts and Decay“, die als
Pionier des deutschen Darkwave mit
ihrer Single „Mescal“ einen bleiben-
den Eindruck hinterließ. Sie tourte im
In- und Ausland und veröffentlichte
vier Studioalben.

In den späten 1990ern gründete
Michael Halberstadt dann die Neil
Young Coverband „Lazy Force“, die

Michael Halberstadt erhält Kulturpreis 2024

sich schnell einen Namen machte und
zu den besten und beliebtesten Co-
verbands in Deutschland zählt. Seine
Vielseitigkeit führte ihn schließlich
nach Hamburg, wo er in Begleitbands
von Künstlern wie Gloria Gaynor, Ne-
na und Frank Zander spielte. In dieser
Zeit konnte er eine Menge prägender
musikalischer Erfahrungen sammeln.
Nach seiner Rückkehr nach Kaisers-
lautern gründete er das Plattenlabel
„Daddykate Records“, welches sich
die Förderung junger Künstlerinnen
und Künstler zum Ziel gesetzt hat und
ihnen dazu verhilft, ihre Musik einem
breiteren Publikum vorzustellen.

2015 eröffnete er mit Daphne Lan-
denberger an seiner Seite seinen Mu-
sik-Club „Salon Schmitt“, der inzwi-
schen Kultstatus erreicht hat. Neben
Konzerten aus verschiedensten
Genres, finden dort auch Lesungen
und Ausstellungen statt. In den ver-
gangenen neun Jahren hat sich der
„Salon Schmitt“ sukzessive zu einem
Zentrum für kulturelle Begegnungen
und künstlerischen Austausch entwi-
ckelt, mit internationalen Bands, die
kurz vor ihrem Durchbruch stehen
oder schon etabliert sind. Und einem
herausragenden Programm, das sti-
listisch vielfältig ist, in Kaiserslautern
eine Lücke füllt und dessen Qualität
ohne weiteres mit erheblich größeren
Veranstaltungszentren mithält.

Im Jahr 2016 gründete Michael Hal-
berstadt gemeinsam mit Dagmar Kern
die interkulturelle Musikgruppe
„Shaian“. Diese Gruppe hat durch ihr
ehrenamtliches Engagement für Inte-
gration und Diversität bundesweit Be-
kanntheit erlangt und zahlreiche Prei-
se gewonnen. „Shaian“ zeigt, wie Mu-
sik Brücken bauen und Menschen ver-
binden kann. Ihr Engagement ist ein
leuchtendes Beispiel für die Kraft der
Musik, gesellschaftliche Barrieren zu
überwinden.

„Michael Halberstadts Verständnis
von Kunst und Musik zeige einmal

mehr, wie wichtig es ist, dass wir in
einer offenen, solidarischen und krea-
tiven Gemeinschaft leben. Mit seinen
zahlreichen Projekten und seinem un-
ermüdlichen Einsatz für die kulturelle
Vielfalt hat er einen bedeutenden Bei-
trag geleistet. Halberstadts Wirken ist
eine Inspiration für uns alle und sein
Beitrag zur kulturellen Landschaft un-
serer Stadt von unschätzbarem
Wert“, so Bürgermeister Schulz. Er
danke auch ausdrücklich dem anwe-
senden Vorstandsvorsitzenden der
Sparkasse, Kai Landes, und der Spar-
kassenstiftung für Kunst und Kultur
für die Unterstützung des Preises und
für ihr großes Engagement für die kul-
turelle Qualität und Vielfalt Kaisers-
lauterns.

Der Kulturpreis Kaiserslautern wird
an Kunstschaffende und Menschen
verliehen, die sich für die Kultur in der
Stadt einsetzen. Er soll besonders von
städtischer Seite nicht institutionell
gefördertes, privates sowie ehren-
amtliches Engagement in diesem Be-
reich anerkennen. Ausgezeichnet
werden damit Kaiserslautererinnen
und Kaiserslauterer, die die Kultur und
kulturellen Einrichtungen in der Stadt
fördern und die das hiesige Leben mit
Kunst in ihren vielfältigen Schöpfun-
gen wie Musik und Literatur, Tanz und
Theater, Bildern und Skulpturen berei-
chern. Dazu können alle Einwohnerin-
nen und Einwohner der Stadt bis zum
31. März mögliche Preisträgerinnen
und Preisträger vorschlagen.

Erste Preisträgerin war 2020 die
Kaiserslauterer Galeristin Sigrid
Wack, gefolgt von „Untier“ und Kaba-
rettist Wolfgang Marschall sowie der
Künstlerwerkgemeinschaft Kaisers-
lautern.

Im letzten Jahr erhielt die Auszeich-
nung, die von der Sparkassenstiftung
Kaiserslautern Kunst- und Kultur fi-
nanziell unterstützt wird, der Verein
für Baukultur und Stadtgestaltung
Kaiserslautern e. V. |ps

Was heißt schon alt?

Was bedeutet es, alt zu werden? Die
meisten denken an typische Rollenbil-
der, wenn sie an ältere Menschen
denken. Pflegeheime, Rollstühle und
Stützstrümpfe, Plätzchenbacken mit
Oma. Doch entspricht das heutzutage
noch der Realität? Dieser Frage geht
die Wanderausstellung „Was heißt
schon alt?“ des Bundesfamilienminis-
teriums nach, die seit 11. Juli im Rat-
hausfoyer der Stadt Kaiserslautern zu

Seniorenbeirat bringt Wanderausstellung ins Rathausfoyer

sehen ist.
Die Ausstellung kam auf Initiative

des Seniorenbeirats nach Kaiserslau-
tern, genauer gesagt auf Initiative von
Markus Lambrecht, der die Ausstel-
lung in Trier sah und sich begeistern
ließ. Er begrüßte in einer kleinen Ver-
nissage am Donnerstagnachmittag
die geladenen Gäste, darunter auch
Oberbürgermeisterin Beate Kimmel
und die ehemalige Landesministerin

Rose Götte, die die Eröffnung mit
Grußworten umrahmten.

Die Ausstellung mache Lust auf die
neue Lebensphase, lobte OB Kimmel
die „wunderbaren Bilder“ der Ausstel-
lung, die Vorbehalte gegen das Älter-
werden abbaue. Sie freute sich und
bedankte sich beim Seniorenbeirat,
dass es gelungen sei, die Ausstellung
nach Kaiserslautern zu holen. Es sei,
so das Stadtoberhaupt, eine schöne
Tradition, auf den Flächen im Rat-
hausfoyer derlei Themen ins Rampen-
licht zu rücken.

Mit der Wanderausstellung „Was
heißt schon alt?“ setzt sich das Bun-
desfamilienministerium dafür ein, ein
neues und differenziertes Bild vom Al-
ter in unserer Gesellschaft zu veran-
kern. Wie das Ministerium auf seiner
Homepage beschreibt, entsprechen
die in der Gesellschaft vorherrschen-
den Altersbilder oft nicht den vielfälti-
gen Lebensentwürfen und Stärken
der älteren Menschen von heute. Da-
bei beeinflussten Altersbilder nicht
nur das Miteinander der Generationen
in einer älter werdenden Gesellschaft,
sondern auch die Erwartungen an den
eigenen Alterungsprozess. Jung und
Alt seien eingeladen, über ihre Vor-
stellungen vom Alter nachzudenken
und miteinander ins Gespräch zu
kommen.

Die Ausstellung ist noch bis 30. Juli
zu den gängigen Öffnungszeiten im
unteren Rathausfoyer frei und kosten-
los zugänglich. |ps

Unsere Neuen sind da!

Sie sind da – unsere 22 neuen Auszu-
bildenden im Ausbildungsjahrgang
2024. Die 15 jungen Männer und sie-
ben jungen Frauen decken die unter-
schiedlichsten Ausbildungsfelder ab,
passend zum breiten Tätigkeitsspekt-
rum innerhalb der Verwaltung. Sechs
starten ihre Ausbildung zu Verwal-
tungsfachangestellten, einer als Ver-
messungstechniker, eine als Fachan-
gestellte für Medien- und Informati-
onsdienste, ein Geomatiker, drei
Fachinformatiker und ein Fachange-
stellter für Bäderbetriebe. Dazu kom-
men acht, die den Bachelor of Arts in
den Bereichen Verwaltung bezie-
hungsweise Soziale Arbeit anstreben
sowie einer, der den Bachelor of Engi-

22 junge Frauen und Männer starten Ausbildung bei der Stadtverwaltung
neering anstrebt im Bereich Versor-
gungs- und Energiemanagement.

Bei der Einführungsveranstaltung
haben die neuen Nachwuchskräfte
verschiedene Bereiche und Abteilun-
gen der Stadtverwaltung kennenge-
lernt, unter anderem die Bereiche Or-
ganisationsmanagement, Daten-
schutz und IT-Sicherheit sowie Statis-
tik und Controlling. Auch die Gleich-
stellungsbeauftragte Katharina Disch
hat sich den Neuzugängen vorgestellt
und aus ihrem Arbeitsbereich berich-
tet. Mit einem Begrüßungsfest wur-
den die neuen Auszubildenden am
vergangenen Freitag von ihren älteren
Kolleginnen und Kollegen nochmal
herzlich willkommen geheißen. |ps

Besichtigungstouren im August

KL erleben und genießen
Dieser Rundgang erzählt Geschichten
und Geschichte, lässt Vergangenes
erleben – inklusive sinnlicher Überra-
schungen und kleiner Kostproben.
Termin: Freitag, 2. August, 17 Uhr.
Kosten: 15 Euro pro Person.

Des Kaisers Spuren
Vom spannenden Bau der Kaiserpfalz,
ihrer Blüte, der Erweiterung und dem
Bau des Casimirschlosses bis hin zur
Zerstörung und dem Niedergang der
beiden Gebäude: Die Führung über
den Burgberg und durch den unterir-
dischen Gang zeigt die spannenden
Spuren der wechselvollen Geschichte
bis heute. Termin: Samstag, 3. Au-
gust, 10.30 Uhr. Kosten: Sieben Euro
pro Person / sechs Euro ermäßigt.

Pfalzgrafensaal & Gänge
Die Führung beginnt im Pfalzgrafen-
saal des ehemaligen Renaissance-
schlosses, den Repräsentationsräu-
men der Stadt. Anschließend geht es
in die ca. 70 m langen, unterirdischen
Gänge, die die Geschichte Kaiserslau-
terns auf lebendige Weise erfahren
lassen. Termine: Samstag, 3. August,
11.15 Uhr (in englischer Sprache) und
Mittwoch, 7. August, 15 Uhr. Kosten:
Sieben Euro pro Person / sechs Euro
ermäßigt.

Aktuelles Programm der Tourist Information
Stadtrundgang
Ein Streifzug durch die mehr als 750
Jahre alte Barbarossastadt. Kaisers-
lautern lässt sich ganz wunderbar zu
Fuß entdecken, da die Mehrzahl der
Sehenswürdigkeiten nah beieinan-
derliegt. Termine: Sonntag, 11. Au-
gust, 14 Uhr und Samstag, 31. Au-
gust, 10.30 Uhr. Kosten: Sieben Euro
pro Person / sechs Euro ermäßigt.

Brunnenführung durch die In-
nenstadt
Vom Ziehbrunnen zum Zierbrunnen.
Kaiserslautern und Wasser, das ge-
hört untrennbar zusammen. Die Füh-
rung erzählt Geschichten über die
Brunnen in der Innenstadt. Termin:
Mittwoch, 14. August, 15 Uhr. Kosten:
Sieben Euro pro Person / sechs Euro
ermäßigt.

KL intensiv
Die Tour beginnt mit einer Führung im
Pfalzgrafensaal des ehemaligen Re-
naissanceschlosses und Besichti-
gung der unterirdischen Gänge. Zu
Fuß geht es weiter auf einen kleinen
Rundgang durch die Innenstadt. Ter-
min: Samstag, 17. August, 10.30 Uhr.
Kosten: Zehn Euro pro Person / neun
Euro ermäßigt.

Abenteuer Kaiserpfalz – Kinder-
führung
Wie lebten Kinder im Mittelalter? Wie
sah der mittelalterliche Alltag aus?
Wie wurde man Ritter, wie Kaiser? Ge-
meinsam geht es auf Entdeckertour in
das mittelalterliche Kaiserslautern.
Ausgangspunkt sind die Überreste
der historischen Kaiserpfalz. Die Tour
ist für Kinder ab acht Jahren geeignet.
Termin: Mittwoch, 21. August, 14 Uhr.
Kosten: Sechs Euro pro Person / fünf
Euro ermäßigt.

Kaiserslautern „uff Pälzisch“ -
Mundartführung
De Kaiserbrunne, e Sticksche Stadt
unn Lautrer Originale – die Tour führt
„uff Pälzisch“ vom Kaiserbrunnen
durch die Steinstraße bis hin zum Bre-
zel Adam. Treffpunkt ist am Kaiser-
brunnen. Termin: Donnerstag, 29. Au-
gust, 17 Uhr. Kosten: Sieben Euro pro
Person / sechs Euro ermäßigt |ps

Weitere Informationen:

Wenn nicht anders vermerkt, ist der Treffpunkt
vor der Tourist Information. Ermäßigungen er-
halten Schülerinnen und Schüler, Studierende,
Auszubildende bis 25 Jahre und Schwerbehin-
derte ab einem GdB von 70. Die Tourist Informa-
tion (Telefon: 0631/365-4019) bittet bei allen
Führungen um Voranmeldung.

Kaiserslautern grünt obenauf!

Das über das Kommunale Investiti-
onsprogramm (KIPKI) geförderte För-
derprogramm „Gründächer für Kai-
serslautern“ nimmt Fahrt auf. Keine
zwei Monate ist es her, seit die Bürge-
rinnen und Bürger Kaiserslauterns An-
träge auf Förderung ihrer Gründächer
stellen können – und das Referat Um-
weltschutz zeigt sich positiv über-
rascht von der Antragslage.

„Die Erfahrungen anderer Kommu-
nen haben uns anderes erwarten las-
sen. Umso mehr freuen wir uns über
die vielen Anträge“, so Anja Jung, Kli-
maanpassungsmanagerin der Stadt,
die sich der Abwicklung des Förder-
programmes widmet. Während in
manch anderen Kommunen ver-
gleichbare Dachbegrünungs-Förder-
programme eher schleppend ange-
nommen wurden und über das erste

Bereits zehn Bewilligungen für Dachbegrünungsanträge im KIPKI
Jahr hinweg lediglich rund eine Hand
voll Anträge eingingen, kann das Refe-
rat Umweltschutz dieses Ergebnis nun
bereits nach knapp acht Wochen vor-
weisen. Insgesamt konnten bereits
zehn Bewilligungsbescheide ausge-
stellt werden. Das liegt laut der Klima-
anpassungsmanagerin vor allem da-
ran, dass bei bisherigen Anträgen zu-
meist alle geforderten Unterlagen bei-
gefügt und somit wenig Nachforde-
rungsersuche notwendig waren –
aber auch an der guten Unterstützung
der Stadtentwässerung bei der An-
tragsbearbeitung.

Das Förderprogramm ist ein Her-
zensprojekt der Arbeitsgruppe Klima-
anpassung. Bereits seit mehreren
Jahren war die Aufstellung eines sol-
chen Programms immer wieder im
Gespräch, aufgrund der Finanzsituati-

on der Stadt jedoch nicht umsetzbar.
Mit dem KIPKI ist dies nun endlich
möglich, wenn auch nur auf eine be-
stimmte Zeit. „Ich bin sehr gespannt,
wie die Antragslage sich entwickelt,
und hoffe, dass wir das für das Pro-
gramm eingestellte Förderbudget
vollständig ausnutzen können. Und
umso mehr freue ich mich natürlich
auf die grünen Ergebnisse“, so Um-
weltdezernent Manuel Steinbrenner.
Eine Antragsstellung ist noch bis Ende
Januar 2026 möglich. Förderfähig
sind 90 Prozent der tatsächlichen
Kosten für die Gründach-Herstellung,
maximal jedoch 5.000 Euro. |ps

Weitere Informationen:

www.klak-kl.de

ENDE AMTSBLATT STADT KAISERSLAUTERN

V. l.: Bürgermeister Manfred Schulz, Preisträger Michael Halberstadt und Kulturreferatsleiter Christoph
Dammann FOTO: RAY ALBUQUERQUE

Initiator Markus Lambrecht mit den Laudatorinnen Beate Kimmel und
Rose Götte sowie der Vorsitzenden des Seniorenbeirats Helga Bäcker
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Unsere neuen Azubis bei der
Stadt Kaiserslautern FOTO: PS


